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II . Die Ritter des Grals und der Ta felrunde .

5. Klingſor der Zauberer .

Klingſor , aus Terre de Labour 9

ein Neffe des Zauberers Virgilius zu und

Herzog zu Chaps ( Capua ) , min is ,

welche ihm ein koͤſtliches Gezelt ſchenkte , wodurch ihre

Minne bekannt wurde , und deren Gemahl , Koͤnig Gibert

von Sizilien , ihn auf der Veſte Kalot Bobot in ihren
Armen ertappte und zum Kapaune me Klingſor be⸗

gab ſich darauf nach der Stadt Perſida , wo er die Zau —
berkunſt aus Buͤchern lernte , durch welche er ſeine Sch mach
an Maͤnnern und Weibern raͤchte, und in manchen Laͤn⸗

dern große Zaubereien anſtellte . Dem Koͤnige von Ma —

rokko raubte er 12000 Frauen . Der Koͤnig von Roche
Sabines , ihn fuͤrchtend, n Friede mit ihm und gab

ihm einen Berg mit acht Meilen Umkreis , auf welchem er

das unuͤberwindliche Chaſtel Marveil ( Wunderſchloß )
erbaute , dorthin viele edle Frauen und Maͤnner von Chri⸗

ſten und Heiden , beſonders 400 Frauen und drei Koͤnigin—

nen von Artus Hofe , entfuͤhrte , darin das Lit Marveil

( Wunderbette ) und andere Abenteuer zurichtete ; welches

alles er dem verhieß , der das Abenteuer beſtehen wuͤrde.

Solches that Gawein ( 4) , befreite die Gefangenen und

endigte die 3

Wie Klingſor ( deſſen Name vermuthlich ein Amts⸗

name im Ritterorden iſt , ſ. v. a. Glöckner ) mit dem noch
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in Waͤlſchland , beſonders zu Neapel , beruͤhmten Zauberer

Virgilius verwandt iſt , ſo iſt er es auch mit unſerm

jüͤngern Zauberer Klingſor von Ungerland , welcher

bei dem Saͤngerkriege auf Wartburg dem Heinrich

von Ofterdingen aus Siebenbuͤrgen zu Huͤlfe

kömmt , und gegen Wolfram von Eſchenbach ſeine

Schwarzkunſt gebraucht , aber von dem Chriſtlichen Ritter

überwunden wird , wie jener ältere Klingſor von Gawein ,

( in Eſchenbachs Gedicht von Parcival ( 3) . In der

Fortſetzung dieſes Parcival , dem Lohengrin , welcher

zugleich eine Art Fortſetzung des Wartburger Krieges iſt ,

als Geſpraͤch Eſchenbachs mit Klingſor , bekennt dieſer , daß

ſeines Großvaters Urgroßvater des aͤlteren Klingſor Schrei⸗

ber geweſen , und nach deſſen Tode viel Schriften verbrannt

habe ; ſein Großvater ſei aus Rom dem Koͤnig von Unger⸗

land zur Gabe geſandt worden .

Das treffende Bild des aͤlteren Zauberers erklaͤrt ſich

leicht von ſelber : die Muͤtze ſcheint einen Kahlkopf zu ver⸗

decken ; das kluge , ſchadenfrohe , dabei doch freundliche

Geſicht ſchaut vertieft in das Zauberbuch mit dem Zeichen

des Saturn . Am Saume ſeines Oberkleides erſcheinen die

Zeichen der uͤbrigen Planeten , deren Konſtellazion der

Magie ſo wichtig iſt , und andere Zauberkaraktere , in deren

Kreiſe er alſo ſteht , und den goldenen Zauberſtab ausſtreckt ,

als wenn er eben die Beſchwoͤrung ablaͤſe , durch welche er

die Wunder von Chaſtel Marveil hervorruft .
— —

ο

ſt, in dem folgenden Hefte .
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